
Ebersgrün: Manfred Bächer, 72 Jahre.
Pausa: Brigitta Haase, 71 Jahre; Hele-
ne Weiß, 98 Jahre. Mühltroff: Renate
Scheibe, 75 Jahre; Christa Schneider,
71 Jahre. Unterpirk: Johanna
Dietzsch, 72 Jahre; Helmut Franz,
84 Jahre. Syrau: Christian Höppner,
72 Jahre. Christgrün: Gertrud Albert,
82 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Heute: Plauen, Wettin-, Äußere Rei-
chenbacher-, Lindemannstraße;
Lengenfeld, Treuener Straße; Bad Els-
ter, Obere Reuth; außerorts, Abzweig
Korna Richtung Schöneck; Treuen,
Königstraße; Reumtengrün, Haupt-
straße; Unterheinsdorf, Kaltes Feld;
A 72 zwischen Plauen-Süd und Pirk
sowie Landesgrenze Bayern und Pirk.

BLITZTIPPS

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Plauen Stadt, Leubnitz, Syrau, Mehl-
theuer, Pausa, Mühltroff: 14 - 7 Uhr,
Bereitschaft, 03741 457222, Sprech-
stunde: 15 - 18 Uhr, Bereitschaftspra-
xis über 03741 457222
Elsterberg: 13 - 7 Uhr, Rufbereit-
schaft, 0365 412176
Großfriesen, Jocketa, Jößnitz:
14 - 7 Uhr, Dr. Thilo Buchheim, Jöß-
nitz, 03741 529657, 0170 8103126
Weischlitz, Neundorf, Reuth:
14 - 7 Uhr, Bereitschaft, Plauen,
03741 457222

AUGENARZT
Plauen, Oberes Vogtland: 14 - 7 Uhr,
DM Viola Bemme, Rodewisch,
03744 437701, 0171 6511078,
03744 212040

FRAUENARZT
Plauen: 14 - 7 Uhr, Dr. Antje Gerbeth,
03741 201887, 0172 9342500

HNO-ARZT
Plauen, Oberes Vogtland: 13 - 7 Uhr,
Bereitschaft, Plauen, 03741 457222

KINDERARZT
Plauen: 14 - 22 Uhr, Sprechstunde
19 - 22 Uhr, Dr. Annette Müller, Am
Albertplatz 1 a, 03741 223995,
03741 421432

APOTHEKEN
Plauen: 8 - 8 Uhr, Süd-Apotheke, Ge-
brüder-Lay-Straße 26, 03741 470222
Mühltroff: 8 - 8 Uhr, Löwen-Apotheke,
August-Bebel-Platz 8, 036645 22280

TIERARZT
Plauen: 16 - 6 Uhr, Großtiere,
Dr. Jürgen Wilhelm, 037431 3378
Plauen: 16 - 8 Uhr, Kleintiere,
TÄ Katrin Riedel, 0178 1911405
Plauen Umland: 16 - 6 Uhr,
DVM Gerdhold Werner, 036645 22259
Gesamtes Vogtland: Tierärztliche Kli-
nik Dr. Zeißler, Auerbach,
03744 212471

RAT & HILFE

PLAUEN — Anlässlich des Jubiläums
wird im Malzhaus am Freitag eine
Ausstellung eröffnet. Der „Foto-
Club Vogtland“, der 2002 aus der frü-
heren Arbeitsgemeinschaft Foto-
grafie des Kulturbundes hervorge-
gangen war, wird dort anlässlich sei-
nes 65. Geburtstages mehr als 100
Bilder zeigen. Dem Leiter Dirk Holz-
müller kann gratuliert werden.
Auch seinen Vorgängern im Ab-
stand der Jahre, Dietmar Feistel, Ot-
fried Hofmann, Diemut Männel und
Aribert Schmidt, muss an diesem
Tag gedacht und gedankt werden.

Unterschiedliche Sichtweisen
Von ihnen stammen nicht nur gute
Bilder, sie setzten sich auch ein, dass
seit den 1960er-Jahren in Plauen re-
gelmäßig Ausstellungen und Dia-
Foren stattfanden, die vor allem bei
jungen Leuten die Liebe zur Foto-
grafie geweckt haben.

„Ich bin um 1978 als Schüler mal zu
einem Schnupperkurs in einem Be-
trieb gegangen und lernte dort unter
anderem das Entwickeln von Fil-
men. Das hat auf mich Eindruck ge-
macht, und so begann meine Liebe
zur Fotografie“, sagt Thomas Hessel.
Als er dann in einem Mädchen, das
ebenfalls fotografierte, eine noch
größere Liebe fand, war die Freizeit-
beschäftigung dieses Paares zwar
nicht ausschließlich der Fotografie
gewidmet, aber im Wesentlichen
schon auf die Kamera ausgerichtet.

„Wir haben ähnliche Auffassun-
gen“, beugt Frau Elke der Frage vor,
ob sie sich über ihre Bilder auch mit-
einander streiten. Beide gehören seit
sechs Jahren dem Foto-Club Vogt-
land an, in dem es natürlich unter-
schiedliche Sichtweisen von der

Studio-Fotografie bis hin zur Repor-
tage gibt. Nach wie vor sind die
Clubmitglieder geachtete Amateur-
Fotografen weit und breit. 51 Mit-
glieder, darunter auch Fotofreunde,
die jetzt in Südafrika und Irland
wohnen, gehören zur Gruppe. Die
Hessels bevorzugen mehr die Land-
schaftsfotografie, sie versuchen das
Leben in Kindergärten und einem
Mittelalter-Verein, der in Elsterberg
auf der Burg aktiv ist, in typischen
Bildern festzuhalten. Den Club-
abend aller 14 Tage donnerstags in
der Reißiger Straße 50 möchten sie
nicht missen. Dort unter Gleichge-
sinnten haben sie Spaß und lernen
dabei.

Hans Heinrich und Aribert
Schmidt waren es, die 1946 im ers-
ten Nachkriegsjahr unter schwieri-

gen Bedingungen mit der Amateur-
fotografie in Plauen wieder begon-
nen hatten. Schwierig deshalb, weil
gleich nach dem Krieg die Fotoappa-
rate an die Besatzungsmacht abgege-
ben werden mussten, es gab keine
Filme und es herrschte Hunger. Hat-
te ein Kamera-Besitzer bisher seinen
Apparat noch versteckt gehalten,
brachte er ihn bald zu einem Bauer
in den umliegenden Dörfern und
tauschte ihn ein für Brot und Kartof-
feln.

Gesunder Wettbewerb bereichert
Mit diesem Aribert Schmidt, einem
eigenwilligen, vorbildlichen Foto-
grafen, schlossen sich bald andere
zur Fotogruppe des Kulturbundes
Plauen zusammen: Diemut Falke
(später Männel), Rudolf Fröhlich,
Walter Maneth, Horst Zorn und an-
dere. Nachdem in den volkseigenen
Betrieben eigene Fotozirkel gegrün-
det worden sind, wurde Plauen zu ei-
ner Hochburg im westsächsischen
Raum, auch weil untereinander ein
gesunder Wettbewerb entstand.

Gesiegt hat aber immer die gute
Fotografie, auch wenn es in der Jury
bei den Kreisausstellungen manch-
mal hoch her ging. Außerhalb der
Zirkel trugen wesentlich Erich Feu-
ereißen und später Walter Ballhause
mit ihren Fotos dazu bei, dass Plau-
en auch auf diesem Gebiet eine Spit-
zenstadt war.

Bis 1990 gab es in Plauen
acht Fotozirkel. Nur
einer, der zugleich älteste,
ist übrig geblieben. Er
feiert am Freitag seinen
65. Geburtstag.

Liebe zur Fotografie begeistert
Plauener seit Generationen

VON KLAUS TANNEBERGER

Auch Spaß muss sein in der ernsthaften Amateurfotografie. Das Ehepaar Hessel aus Plauen gehört seit sechs Jahren zum Fotoclub Vogtland, der am Freitag
ein Jubiläum feiert. FOTO: KLAUS TANNEBERGER

PLAUEN — Der größte Rummel im
Vogtland – das Plauener Vogelschie-
ßen – beginnt in diesem Jahr bereits
ab Freitag, 10. Juni und ist damit ein
Tag länger als gewohnt. Die Schau-
steller laden bis zum 19. Juni täglich
ab 14 Uhr auf den Festplatz an der
Festhalle Plauen ein. Den Besucher
erwartet in diesem Jahr wieder ein
buntes Volksfest für die ganze Fami-
lie. Zu den Attraktionen gehören
diesmal ein Riesenrad, eine Big
Splash-Wildwasserbahn, Wilde
Maus – die Familien-Achterbahn,
Top Spin2, Sound Machine, Hawaii
Swing, Autoscooter, Kettenkarus-
sell, Kesseltanz, Geisterbahn sowie
eine Labyrinth Kristall Grotte. Auch
Kinderfahrgeschäfte, Schieß- und
Losbuden, Ballwerfen, Spicker, En-
tenangeln, Kugelstechen und Auto-
maten werden für Abwechslung
und gute Unterhaltung sorgen

Am Pfingstsamstag findet nach-
mittags wieder der traditionelle
Schützenaufzug statt. Er bildet den
Auftakt des Wettkampfes um den
Titel „Plauener Adlerkönig“ beim
Armbrustschießen auf den Holzad-
ler. Am Mittwoch ist Familientag
mit ermäßigten Preisen, am Don-
nerstag ist Ladies-Night. Am Freitag
wird ein Feuerwerk den Nachthim-
mel zum Leuchten bringen. (bju)

Volksfest in
diesem Jahr
ein Tag länger
Plauener Vogelschießen
beginnt am 10. Juni

PLAUEN — Wie Armut aussieht? Eva
Kühn überlegt. Dann sagt sie: „Ich
gebe meinem Kind jeden Monat
zwei Euro mit in die Schule, damit es
im Juli mit nach Plohn fahren
kann.“ Knapp 30 Euro kostet der
Ausflug in den Freizeitpark. Die
Kühns sparen ein Schuljahr dafür.
Über Kinderarmut wird viel geredet,
seit die Regierung ihr Bildungspaket
geschnürt hat.

Das Päckchen bleibt für viele
Kinder eine Blackbox, weil es an den
Anträgen scheitert. Die Linken neh-
men das als Anlass zur Sozialtour.
DGB-Regionschefin Sabine Zimmer-
mann, die für die Linken im Bundes-

tag sitzt, fährt mit Parteigenossen
durch Sachsen. Sie wollen wissen,
wie Armut aussieht. Ihr Ziel ist eine
Debatte im Bundestag über eine
Kindergrundsicherung. Die Eltern
sollen mehr Geld ausgezahlt be-
kommen, um es für die Bildung ih-
res Nachwuchses auszugeben.

Im Vogtlandkreis begann die So-
zialtour – dort, wo die Lage als be-
sonders schlimm gilt. Jedes fünfte
Kind unter 15 lebt in Hartz-IV-Fami-
lien. Das sind ein Viertel mehr Kin-
der als im Bundesdurchschnitt. Die
Plauener Tafel, eine Lebensmittel-
ausgabe für Arme, zählte vergange-
nes Jahr rund 73.400 Kunden. Fast
23.000-mal wurden vom Tafel-Essen
Kinder verköstigt.

Eva Kühn, die Mutter aus Plauen,
hat bei der Tafel eine Kombilohn-
Stelle gefunden. Das ist eine moder-
ne Art von ABM, die der kinderrei-
chen Familie Geld in die Haushalts-
kasse bringt. Eva Kühn, 56, hat sechs
Kinder zur Welt gebracht. Ein Sohn
lebt noch bei ihr, 15 ist er. Dazu
kommt der 14-jährige Enkel, den sie

aufgenommen hat. Er ist Autist, sei-
ne Mutter war überfordert mit ihm.

Die Kühns sind es gewohnt, mit
wenig Geld auszukommen. Bei ihrer
Sozialtour erfuhren die Linken vom
Plauener Hilfsverein Also, dass in
manchen Familien die Kinderbetten

fehlen. So etwas will nicht in Eva
Kühns Kopf: „Mir kann niemand sa-
gen, dass das am Staat liegt. Wer
will, kann alles billig kaufen. Man
muss sich nur drehen.“ Was
schlimm ist an der Armut, sieht sie
bei ihrer erwachsenen Tochter. Die

ist selbst Mutter und arbeitslos.
Während sie die Zeit vorm Compu-
ter totschlage, seien die Kinder sich
selbst überlassen. Ob mehr Bargeld
vom Staat ihren Enkeln helfen wür-
de? „Mit Sicherheit nicht.“

Doris Egelkraut sieht an ihrem
Enkel, wie Armut Kinder traurig
macht. Sie und ihre Tochter leben
beide von Hartz IV. Weil die Tochter
mit den Nerven am Ende ist, ver-
bringt der Zehnjährige die meiste
Zeit bei seiner Oma. Die Tochter, al-
lein erziehend, hatte nach zwei
Bandscheibenvorfällen ihre Arbeit
verloren. „Das Soziale fehlt. Hartz-
IV-Kinder werden ausgegrenzt“, sagt
die Pausaerin.

Die beiden Frauen erzählen zwei
Geschichten von Kinderarmut. Ge-
gen mehr Geld, wie es die Linken
fordern, haben sie nichts. Ob es den
Kindern nützen würde, bezweifeln
sie. Sie wollen Bildung: Ganztagsbe-
treuung in Schule und Kindergarten
mit Gratis-Essen und Arbeitsge-
meinschaften für alle. „Das wäre
wirklich gut“, sagt Eva Kühn.

Jedes fünfte Kind im Vogt-
landkreis gilt als arm.
Doch statt Geld allein
wollen Betroffene vor
allem Integration.

Arme Familien wollen Integration für ihre Kinder

VON MANUELA MÜLLER

Eva Kühn mit Sohn Patrick Hausdörfer sowie den Enkeln Sebastian (links)
und Lisa-Marie Küschler (rechts). FOTO: ELLEN LIEBNER

Am 6. April des Jahres 1839 lasen
die Plauener im „Voigtländischen An-
zeiger“, dass ein Herr Louis Daguerre,
Maler in Frankreich, eine besondere
Erfindung gemacht hat: Mit „Hülfe ei-
nes gewissen schwarzen Firniß“, den
er über eine Platte verteilte und sie
dem Tageslicht aussetzte“, seien, „so-
bald irgend ein Schatten auf diese
Platte fällt, die Erde, oder der Him-
mel, oder eine Kathedrale in diese
Platte geätzt worden“, informierte
diese Zeitung vor 172 Jahren.

Es dauerte nicht lange und auch in
Plauen gab es 1856 das erste, heute
noch bestehende Fotohaus Axtmann.
Über so genannte Daguerreo-Typien
von 1863 mit Motiven aus der Stadt
hält das Vogtlandmuseum natürlich
alle Hände. 1892 kam es zur Bildung
des „Photografischen Vereins Came-
ra“, in Plauen, dem in späteren Jah-
ren im übertragenem Sinn auch die
Gründungsmitglieder des heutigen
Fotoclubs angehörten: Hans Heinrich
und Aribert Schmidt.

Aus den Anfängen der Fotografie in Plauen

PLAUEN — Das alljährliche Kinder-
fest in der Plauener Kita „Wirbel-
wind“ steht diesmal unter dem Mot-
to „Eine Reise in die Welt der Mär-
chen“. Im gesamten Gartengelände
an der Kurze Straße 18-20 wird es am
Samstag ab 14 Uhr lustige Spiele ge-
ben. Zum Abschluss treten gegen
16.45 Uhr die Topolino-Tanzmäuse
auf. (bju)

KINDERFEST

Eine Reise in die
Welt der Märchen

PLAUEN — Unbekannte Diebe haben
in den Abend- beziehungsweise
Nachtstunden alle vier Räder eines
Mercedes C 200 abgeschraubt und
mitgenommen. Das Auto stand auf
dem Parkplatz der Kurt-Helbig-
Sporthalle an der Comeniusstraße.
Den Pkw stellten die Diebe auf Pflas-
tersteinen ab. Bei der Demontage
der Alufelgen beschädigten sie laut
Polizei außerdem den vorderen und
hinteren Kotflügel. (bju)

DIEBSTAHL

Täter montieren
alle Autoräder ab
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